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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Aufweiten von Abschirmungen

(57) Um ein Koaxialkabel (12) bearbeiten zu kön-
nen, wird vorgeschlagen, das abisolierte Ende (10) des
Kabels (12) in eine Nut (20) eines rotierbaren Zylinders
(30) zu stecken und den Zylinder (30) zu drehen und

damit die Abschirmung (16) und allenfalls eine innerhalb
der Abschirmung gelegene Metallfolie (17) schonend
aufzuweiten, damit zwischen diese und dem Leiter (14)
eine Hülse oder Ähnliches geschoben werden kann.



EP 1 523 066 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einrich-
tung zum Aufweiten von Abschirmungen, insbesondere
um drahtgeflechtartige Abschirmungen von Koaxialka-
beln. Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Aufweiten von solchen Abschirmungen.
[0002] Bei der Konfektionierung von Kabeln, z.B. von
abgeschirmten Koaxialkabeln, ist ein spezieller Schritt
notwendig, nämlich das Aufweiten von zumeist draht-
geflechtartigen Abschirmungen, wobei diese Abschir-
mungen allenfalls noch innenliegend eine Metallfolie
aufweisen. Üblicherweise liegt innerhalb der drahtge-
flechtartigen Abschirmung bzw. in der Einheit aus draht-
geflechtartiger Abschirmung und Metallfolie, die selbst
auch als Abschirmung dient, der eigentliche Leiter.
[0003] In die aufgeweitete Abschirmung - allenfalls
mit der innenliegenden Metallfolie - wird dann eine Hül-
se aufgeschoben, die innenliegend dann das Dielektri-
kum und die isolierten Leiter aufnehmen. Diese Hülse
dient in erster Linie dazu, bei der weiteren Verarbeitung
eine Beschädigung des innenliegenden Leiters und des
Dielektrikums zu vermeiden, aber auch, um die weitere
Verarbeitung zu erleichtern. Die Schutzfunktion der Hül-
se ist in erster Linie beim Weiterverarbeiten eines Stek-
kers, z.B. Crimpen, notwendig. Die Hülse kann als Ein-
zelteil verwendet werden, aber alternativ auch integraler
Bestandteil des Steckers oder aber mit dem Stecker
verbindbar ausgebildet sein.
[0004] Zum Aufweiten der Abschirmungen sind dabei
eine ganze Reihe von Verfahren und zugehörigen Vor-
richtungen bekannt, wobei diesen Verfahren zumeist
ein Einführen einer messerartigen runden Hülse zu
Grunde liegen, wie sie z.B. in der EP 1 054 494 A2. Ähn-
liches ist aus der US-A-3 721 138 bekannt.
[0005] In der DE 40 27 904 A1 wird eine ähnliche Vor-
richtung vorgeschlagen, wobei dort vorgesehen ist, die
aufgeweitete Abschirmung nach hinten umzustülpen. In
der DE 30 42 825 A1 wird vorgeschlagen, die Abschir-
mung quasi regenschirmartig nach hinten zu verschie-
ben.
[0006] Alle diese Verfahren und dazugehörigen Vor-
richtungen haben sich aber in gewisser Weise als nach-
teilig gezeigt, nämlich zunächst einmal wegen der Zu-
verlässigkeit des Vorganges und der notwendigen,
schonenden Behandlung des Endes der Abschirmung
und andererseits wegen eines - jedenfalls bei einer ei-
nigermassen schonenden Behandlung - hohen Präzisi-
onsaufwandes.
[0007] Es ist also die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung vorzuschlagen, mit der die Ab-
schirmung z.B. eines Koaxialkabels für die Verarbei-
tung, z.B. dem Anlöten von Verbindungen und insbe-
sondere dem Crimpen, soweit aufgeweitet werden
kann, dass in die Abschirmung, allenfalls einschliesslich
einer in der Abschirmung befindlichen Metallfolie, aber
um das oder um die von der Abschirmung umhüllten Ka-
bel mit seinem Dielektrikum herum eine Hülse gescho-

ben werden kann. Dabei soll - wenn möglich - auf Lö-
sungen verzichtet werden können, die ein Messer ein-
setzen, das zwischen diese Teile geschoben wird.
[0008] Die Erfindung löst die Aufgabe durch eine Ein-
richtung nach Anspruch 1. Dabei haben die Massnah-
men der Erfindung zunächst einmal zur Folge, dass auf
einfache und schonende Art die Abschirmung des Ka-
bels aufgeweitet wird; ohne dass durch solche messer-
artigen Einrichtungen Beschädigungen an der Abschir-
mung oder der Metallfolie zu befürchten sind.
[0009] In der Grundversion der Erfindung mit einem
zylinderförmigen Dorn kann das an der Spitze von der
äusseren Ummantelung, der Abschirmung und allen-
falls dem Dielelektrikum befreiten Ende - falls der Leiter
keine Einzellitzen aufweist - in die auf der Vorderseite
des Dorns ausgebildete Nut eingeschoben werden. Der
Motor bewirkt ein Drehen des Dorns. Dabei weitet das
Kabelende selbst schonend die weiterhin von der äus-
seren Ummantelung befreite Abschirmung und allen-
falls die Metallfolie auf, so dass anschliessend eine Hül-
se aufgeschoben werden kann.
[0010] Überraschend hat sich herausgestellt, dass
sich das Kabelende, also des oder der Leiter mit ihrem
Dielektrikum oder ihren Dielektrika, nach dem Rotieren
gemäss der vorliegenden Erfindung einfach und pro-
blemlos zurückbiegt, zumindest soweit, dass sich die
Hülse auf das Kabelende aufschieben lässt.
[0011] Besonders vorteilhaft ist ein Verfahren nach
Anspruch 6, bei dem - entsprechend dem Vorrichtungs-
anspruch 1 - ein Verfahren zum Ausweiten der Abschir-
mung eines Koaxialkabels vorgeschlagen wird.
[0012] Weitere vorteilhafte Einzelheiten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen dargelegt.
[0013] Die vorgenannten sowie die beanspruchten
und in den nachfolgenden Ausführungsbeispielen be-
schriebenen, erfindungsgemäss zu verwendenden Ele-
mente unterliegen in ihrer Grösse, Formgestaltung, Ma-
terialverwendung und technischen Konzeption keinen
besonderen Ausnahmebedingungen, so dass die in
dem jeweiligen Anwendungsgebiet bekannten Aus-
wahlkriterien uneingeschränkt Anwendung finden kön-
nen.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung der dazugehörigen
Zeichnungen, in denen - beispielhaft - eine Vorrichtung
und ein dazugehöriger Verfahrensablauf zur vorliegen-
den Erfindung erläutert wird.
[0015] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Darstellung der Ausführung der Vorrich-
tung gemäss der vorliegenden Erfindung vor
dem Einschieben des Kabelendes in die Nut;

Fig. 2 eine Darstellung der Ausführung der Vorrich-
tung nach Fig. 1 nach dem Einschieben des
Kabelendes in die Nut während des Aufweit-
prozesses;
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Fig. 3 eine Darstellung des Endes des Koaxialleiters,
wenn es für den Vorgang zu der vorliegenden
Erfindung vorbereitet ist;

Fig. 4 eine Darstellung des Endes des Koaxialleiters
nach der Behandlung mit der Vorrichtung ge-
mäss der vorliegenden Erfindung, also nach
der Ausführung der wesentlichen Schritte des
erfindungsgemässen Verfahrens;

Fig. 5 eine Darstellung des Endes des Koaxialleiters
nach dem Einschieben einer Hülse in die auf-
geweitete Abschirmung bzw. auf die innenlie-
genden Leiter; und

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des zylinder-
förmigen Dorns mit der Nut gemäss Fig. 1.

[0016] In Figur 1 ist die Vorrichtung als Ganzes von
der Seite zusammen mit dem vorbereiteten Kabelende
10 eines Koaxialkabels 12 dargestellt. Schematisch ist
die im vorderen Bereich des Zylinders 30 eingelassene
Nut 20 dargestellt, in die der Leiter 14 des Kabelendes
10 - im vorliegenden Ausführungsbeispiel durch linea-
res Bewegen des ganzen Zylinders - eingeschoben
werden kann. Während des Vorgangs wird das Kabe-
lende in seinem nicht abisolierten Bereich von einem
Greifer gehalten. In Figur 2 ist dann das Kabelende 10
als in die Nut 20 eingeschoben dargestellt (Bewegung
A). Dabei wird der Zylinder 30 durch einen Motor ge-
dreht (Bewegung B), wodurch der Leiter 14 des Kabe-
lendes 10 die Abschirmung und allenfalls eine zwischen
der Abschirmung 16 (aussen) und dem Leiter 14 (innen)
angeordnete Metallfolie 17 trichterförmig aufweitet. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der Leiter 14 als
eine Metalllitze mit einem diese umgebenden Dielektri-
kum ausgebildet, wie es bei Koaxialkabeln einfacher Art
üblich ist. Nach dem Ausweiten wird der Zylinder dre-
hend wieder linear in die Ausgangsstellung zurückbe-
wegt (Bewegung C), dadurch wird der Leiter 14 des Ka-
belendes 10 fast vollständig in seine Ausgangsposition
gebracht.
[0017] In Figur 3 ist die Ausgangssituation des Kabe-
lendes 10 mit der abisolierten Abschirmung 16 und dem
Leiter 14 nochmals im Detail dargestellt. In Figur 4 ist
das Kabelende 10 mit der aufgeweiteten Abschirmung
16, der Metallfolie 17 und einer vorbereiteten Hülse 18
zum Aufschieben auf den Leiter 14 dargestellt. In Figur
5 ist dann die Hülse 18 auf den Leiter 14 und unter die
Abschirmung 16 geschoben, womit der Vorgang been-
det und - im Sinne der vorliegenden Erfindung - das Ka-
belende 10 zur Weiterverarbeitung bereit gestellt ist.
[0018] In Figur 6 ist das vordere Ende des Zylinders
30 mit der eingelassenen Nut 20 dargestellt. In diesem
Ausführungsbeispiel reicht die Nut 20 vom Rand des Zy-
linders 30 auf der Vorderseite über die Mitte hinaus und
hat eine Breite, die etwas grösser ist als der Leiter 14
(einschliesslich der Isolierung des Leiters) des Kabelen-

des 10. Die Nut 20 ist gegenüber der Vorderseite des
Zylinders 30 um ca. 30° angeschrägt und endet jenseits
der Mitte an einer Kante 22.
[0019] Um Leiterenden mit unterschiedlichen Dicken
wie auch Kabel mit mehreren, in einer Abschirmung an-
geordneten Leitern bearbeiten zu können, ist der Zylin-
der 30 der Vorrichtung austauschbar ausgebildet, so
dass für jede Konfiguration ein optimaler Zylinder ver-
wendet werden kann. Der Zylinder 30 ist im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel als auf eine mit einem Rotati-
onsmotor ausgerüstete Aufspannvorrichtung 40 auf-
steckbare und zu verriegelnde Einheit ausgebildet.
[0020] Es wird dem Fachmann ersichtlich sein, dass
die Anordnung der Nut 20 auf der Vorderseite des Dorns
oder Zylinders auch in anderer Weise als hier beschrie-
ben vorgenommen werden kann, z.B. muss die Nut 20
nicht notwendigerweise bis zum Rand des Zylinders rei-
chen, sondern kann auch innerhalb des Zylinders en-
den. Weiterhin muss der Mittelpunkt des Zylinders 30
nicht unbedingt auf das Kabelende ausgerichtet sein,
sondern kann auch um einen kleinen Betrag parallel
versetzt sein und/oder in eine andere Richtung zeigen
als die Zylinderachse. Des weiteren kann die Nut 20
auch eine nicht gerade, z.B. eine abgerundete Hinter-
seite aufweisen, um eine bessere Führung des Kabe-
lendes in die Nut 20 hinein zu ermöglichen.
[0021] Weiterhin wird dem Fachmann klar sein, dass
auch andere Ausführungen gleichwirkend sein werden.
Dabei ist insbesondere diejenige Ausführung zu nen-
nen, bei der die lineare Bewegung durch den Greifer
ausgeführt wird, der das Kabel hält. Der Dorn führt bei
dieser Ausführung keine lineare Bewegung aus, son-
dern dreht sich stationär. Eine andere Ausführung ist
möglich, indem sowohl der Greifer, der das Kabel hält,
wie auch der Dorn eine lineare Bewegung ausführt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (12) mit

- rotierbarem Dorn oder Zylinder (30) und
- einer Rotationseinrichtung zum Rotieren des

Dorns oder Zylinders (30), wobei
- der Dorn oder Zylinder (30) eine im wesentli-

chen zu seiner Rotationsebene parallele Vor-
derfläche (32) aufweist und

- in der Vorderfläche (32) eine radial angeordne-
te ausgebildete Nut (20) ausgebildet ist.

2. Vorrichtung zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (12) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Nut (20) über die Mitte
des Dorns oder Zylinders (30) erstreckt.
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3. Vorrichtung zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Nut (20) bis zur
äusseren Fläche des Dorns oder Zylinders (30) er-
streckt.

4. Vorrichtung zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (12) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut
(20) schräg zur Vorderfläche des Dorns oder Zylin-
ders (30) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (12) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (20) einen Winkel α
von 10° bis 60°, vorzugsweise von 30° bis 40°, zur
Vorderfläche (32) des Dorns oder Zylinders (30)
aufweist.

6. Verfahren zum Aufweiten einer, insbesondere
drahtgeflechtartigen Abschirmung (16) eines Ko-
axialleiters (12), insbesondere mit einer Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei das Ende
(12) des Koaxialleiters (10) einen Bereich aufweist,
in dem die äussere Isolierung (19) entfernt ist, einen
weiteren, dem Kabelende (10) zugewandten Be-
reich, in dem neben der äusseren Abisolierung
auch die Abschirmung oder die Abschirmung (16)
und eine innerhalb der Abschirmung (16) angeord-
nete Metallfolie (17) entfernt ist, mit den Schritten

- Einführen des vorderen Endes (14) des Koaxi-
alkabels (10), vorzugsweise des oder der in der
Abschirmung angeordneten Leiter(s) in eine
auf der Vorderseite (32) eines Dorns oder Zy-
linders ausgebildeten Nut (20), und

- Rotieren des Dorns oder Zylinders (30) zum
Aufweiten der Abschirmung (16).

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ende des Koaxialleiters (12) an
seinem nicht abisolierten Teil von einem Greifer ge-
halten wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Einführen des vorderen
Endes (10) des Koaxialkabels (12) durch ein axia-
les Verschieben des Dorns (30) bewirkt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Einführen des vorderen
Endes (10) des Koaxialkabels (12) durch ein axia-
les Verschieben des Greifers bewirkt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-

durch gekennzeichnet, dass das Kabelende (10)
über die Hälfte der Nut (20) eingeschoben wird.

11. Verfahren zum Bearbeiten eines Kabelendes (10)
eines Koaxialleiters (12), bei dem nach der Ausfüh-
rung der Schritte gemäss einem der Ansprüche 6
bis 10 eine Hülse (18) unter den aufgeweiteten Teil
der Abschirmung (16) geschoben wird.
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